
Wer will mich?

Ostallgäu – Die Tierhilfe Ar-
che Noah und der Kreisbo-
te Kaufbeuren arbeiten mit
der Aktion „Wer will mich?“
zusammen und suchen Tie-
ren ein neues Zuhause. Falls
Sie also Interesse an einem
Tier haben, melden Sie sich
bei der Tierhilfe Arche No-
ah unter Telefon 08364/

986 327 oder schauen Sie
auf www.archenoah-tierhil
fe.de vorbei.

Die Kätzchen Dean und
Dora sind am 7. Juli ge-
meinsam mit drei weite-
ren Geschwistern zur Welt
gekommen. Sie sind sehr
ruhig und verschmust, was
sich im Alter jedoch noch
ändern kann. Zu vermitteln
sind noch der kleine Dean
(links im Bild), die süße
Dora (rechts im Bild) und
das Geschwisterchen der
beiden namens Didi.

Dean und Dora suchen ein neu-
es Zuhause. Foto: ArcheNoah

DORA UND DEAN

Tiere suchen
ein neues Zuhause

Regenbogenfarben für Toleranz
Die Allgäu Pride Week 2021 plädiert für »bunt«

Kaufbeuren – Vergangenes Wo-
chenendewurdedieneueregen-
bogenfarbige Spielzeit der Kul-
turwerkstattmitdemMotto„Ge-
fühlsecht“eröffnet.Dasgeschah
stimmigerweisemit„EinKänguru
wie Du!“ von Ulrich Hub. Denn
damit startetenichtnurdasPro-
grammderKulturwerkstatt,son-
dernauchdieAllgäuPrideWeek.
DawegendesUnfalls einesDar-
stellers einige Wochen Proben-
zeit fehlten,habenThomasGar-
matsch, Uwe Amberger, Jannis
Konrad und Klaus Dopfer das
sowohl unterhaltsame als auch
ernsthafte Familienstück über
Diversität kurzerhand als bunt
kostümierte szenische Lesung
präsentiert.

EingangsstelltendiebeidenVor-
ständevonAllgäuPridee.V.,Chris-
tianSchönmeyerundLenaWeixler,
denEndeSeptember2020gegrün-
deten Verein mit Sitz in Kaufbeu-
ren und dessen Ziele vor: Es soll
sichauchaußerhalbvonGroßstäd-
tenhier imAllgäuniemandwegen
seiner sexuellen Vorlieben unwohl
fühlenodergarversteckenmüssen.
Zudem soll das Thema LGBTQIA+
(Abkürzung für Lesbian,Gay,Bise-
xual, Transgender, Queer/Questi-
oning, Intersex,Asexuell/Aroman-
tisch und alle anderen, sich selbst
der queeren Community zugehö-
rig fühlenden Menschen) mehr in
das Bewusstsein der Öffentlichkeit
gerückt werden.

EinederAktionenzurErreichung
dieser Ziele ist die 2021erstmals
stattfindende Allgäu Pride Week
in Kaufbeuren. Es sollen Berüh-
rungsängste abgebaut und um
Verständnis, Toleranz und Akzep-
tanz geworben werden. Mit Un-
terstützung vom Kulturamt der
StadtKaufbeuren,vomBundespro-
gramm „Demokratie leben“ und
von „wood&wire event“ hat der

Verein Allgäu Pride ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
laufende Festivalwoche (seit dem
12., bis morgen, 18. September)
vorbereitet. Die ersten Tage kön-
nenbereitsalsErfolggewertetwer-
den:ZumStammtischamMontag
im „Dicken Hund“ waren über 30
Leutegekommen.„Deutlichmehr
alserwartet“,wiePride-Schatzmeis-
ter Florian Bodendörfer erfreut be-
richtete.

Auch mit der regen aktiven Be-
teiligung an der Podiumsdiskussi-
on am Dienstag waren die Veran-
stalter zufrieden, und bereits im
Vorfeld ausverkauft war der Pri-
de-Filmabend am Mittwoch. Für
diebeidenOpen-Air-Veranstaltun-
gen – den „Queergarden“ (Bier-
garten)amFreitagabendimSpital-
hof und die Pride-Demo vor dem
Rathaus am Samstag mit dem ab
17 Uhr anschließenden Pride-Fes-

tival im Spitalhof – waren bis Re-
daktionsschluss dieser Ausgabe
(16. September) noch Tickets zu
haben. Ein Tipp von Bodendörfer:
„ImOnline-VorverkaufsinddieKar-
ten günstiger!“

AlfredRiermeier, LeiterdesKauf-
beurer Jugend-undFamilienrefera-
tes, befand als Vertreter der Stadt,
Kaufbeurenseiunteranderemmit
derUnterstützungvonAllgäuPride
auf einemgutenWegzur„weltof-
fenen Kommune“ . Er zitierte Vic-
tor Hugo: „Nichts ist so stark wie
eine Idee, deren Zeit gekommen
ist.“

Das Auftaktstück „Ein Känguru
wie Du!“ passt wie dafür geschaf-
fen zu den Vereinszielen von All-
gäu Pride. Ulrich Hub legt in sei-
ner Zirkus-Parabel dem kleinen
schwarzen Panther Lucky (Jannis
Konrad) und dem kleinen weißen
TigerPascha (ThomasGarmatsch)

Worte in den Mund, die mit un-
schuldigemWitzVorurteile entlar-
ven und von jedem Kind verstan-
denwerden.Diebeidenhandzah-
menvegetarischenRaubkätzchen
fliehen zunächst aus dem Zirkus,
weil sie den Verdacht haben, dass
ihr Trainer (Uwe Amberger mit
zwerchfellerschütterndemWiener
Akzent) schwul ist – er parfümiert
sich, istweichundgefühlvoll, kann
kochenundhatkeineFreundin, ist
aber trotzdem kein Single.

Unterwegs stellenLuckyundPa-
scha fest,dass „FreiheitundAben-
teuer“ ohne Geld längst nicht so
reizvoll sind wie erwartet. Sie tref-
fen das boxende Känguru Djan-
go (Klaus Dopfer) und freunden
sich mit ihm an. Django hüpft so
lange wie verrückt auf seinen Fit-
ness-Känguru-Hüpfschuhen auf
der Bühne herum, bis ihm Pascha
dezent bedeutet „‘Tschuldigung
– wir lesen heute bloß!“. Als Dja-
ngo freimütig erzählt, dass er als
schwules Känguru Schwierigkei-
ten hat, einen Partner zu finden,
beschließen die Tiger, ihn mit ih-
rem Trainer zu verkuppeln. Inzwi-
schen sind sie zu der Ansicht ge-
langt, dass „Liebe immer schön
ist“. Somit sind siebereit, jedwede
sexuelle Vorliebe zu akzeptieren.
Der Trainer ist jedoch gar nicht
schwul, sondern im Gegenteil
massiv voreingenommen. Er wi-
derlegt vehement jedes Indiz, das
ihn mit Schwulsein in Verbindung
bringen könnte.

Es wäre jedoch kein Familien-
stück, wenn es nicht schließlich
doch ein Happy End gäbe. Das
gibt es dann voraussichtlich im
nächsten Frühjahr auf der Kultur-
werkstattbühne zu sehen. Auf al-
le Fälle regt das Stück dazu an,
gründlichdarübernachzudenken,
wiemandennselbst zuLGBTQIA+
steht. iza

Der Tiertrainer (Uwe Amberger, rechts) echauffiert sich über
Schwule, und Känguru Django (Klaus Dopfer) hört stirnrunzelnd
zu. Foto: Zasche

Die Bewerbungsfrist für die
von der städtischen Abteilung
Kaufbeuren-aktiv in Kooperati-
on mit der Engagierten Stadt
Kaufbeuren ins Leben gerufe-
ne Spendenaktion „Gemeinsam
aktiv!“ für Vereine und ehren-
amtliche Initiativen endet am
30.September.

„Wir haben bereits eine Rei-
he spannender Projekt-Ideen
von unterschiedlichen Verei-
nen eingereicht bekommen“,
so Helga Holzhausen, die das
Projekt seitens der Engagierten
Stadt Kaufbeuren koordiniert.
„Insgesamt steht eine Spenden-
summe in Höhe von 4500Euro
zur Verfügung und wir freuen
uns, wenn sich noch weitere
Initiatoren bei uns bewerben.“
Noch bis Donnerstag, 30. Sep-

tember, können sich Vereine
und ehrenamtliche Initiativen
aus dem Großraum Kaufbeu-
ren mit ihren Projektideen in
einer der drei folgenden Kate-
gorien bewerben: „Kinder und
Jugendliche“, „Senioren“ und
„Umwelt und Nachhaltigkeit“.
Die Ideen können direkt über
die Homepage unter www.en
gagiertestadt-kaufbeuren.de/ge
meinsam.htm oder per E-Mail
an info@engagiertestadt-kauf
beuren.de eingereicht werden.
Eine Jury wählt dann pro Kate-
gorie ein Projekt aus. Die drei
Gewinner-Vereine erhalten je-
weils 1500 Euro und werden
im Rahmen der Freiwilligen-
messe der FreiwilligenAgentur
Knotenpunkt am 6. November
bekannt gegeben. kb

Aktion »Gemeinsam aktiv!«: Ideen jetzt einreichen
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» Nah amMenschen

Livestream - Patientenvortrag:

Atlas-Therapie nach Arlen -
Der Einfluss auf Nacken-/Kopfschmerzen, einseitigen
Schwindel, Schleudertrauma, Gleichgewichtsstörungen

Am Dienstag, 21. September 2021, Beginn 19.00 Uhrmit:
Dr. med. Christoph Thesing, Leiter des Medizinischen Versorgungszentrums Füssen

Sie können sich bequem daheim am Computer, Handy, Laptop oder
Tablet den Live-Vortrag aus der Klinik Füssen ansehen und Fragen
stellen. Mehr Informationen zu unserem Livestream sowie den Link zur
Veranstaltung finden Sie auf www.kliniken-oal-kf.de
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